Seite 1 von 2

EINE  SCHÖNE  BESCHERUNG!

Weihnachten 1955                                         —                                     von Rainer F. Storm

So lang ich mich erinnern kann

- vom Kleinkind bis zum Twen -

war stets mein Vater´s Weihnachtsbaum,

ein wirklich „Super - Ding!“ 

Schon an dem Tag nach Nikolaus

begann die Prozedur.

Man schnitt, man klebte, bastelte –

und das in einer Tour.

Aus Sparsamkeit - in dieser Zeit -

wurd´ Altes neu verteilt.

So wurd´ auch das Lametta-Band,

noch einmal „aufgestylt.“ 

Schokoladetafeln teilten wir

in Rippchen – zwei, drei, vier.

Die wiederum verpackte man

in Stanniolpapier.

Mit Wollfaden versahen wir

die Engelchen und Sterne.

Es war schon eine Mordstortur,

doch machten wir es gerne.

Und so verging dann Tag für Tag –

bis Heilig Abend war.

Jetzt ging es nochmal richtig rund –

leicht stressig war´s - fürwahr. 

Nun wurd´ der Christbaum aufgestellt –

es war so gegen zehn.

Wir halfen alle kräftig mit –

es musste ja was geh´n.

Jetzt wurde alles aufgehängt,

was vorbereitet war.

Nebst Sternspritzer und Glaskugeln,

auch Kerzen – Engelhaar. 
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Lametta kam zum guten Schluss –

und obendrauf die Spitze.

Der Baum sah jetzt bezaubernd aus –

wohl dem, der ihn besitze!

Nun war der Vater an der Reih´.

Der Baum musst´ in die Ecke.

Auf einen Hocker stellt´ er ihn –

drauf liegt die Weihnachtsdecke.

Die Mutter ruft zum „Abendmahl.“

Bei Tisch steht schon das Essen.

Da fiel dem Vater plötzlich ein –

er hatte was vergessen!

Doch schon zu spät! Mit einem Mal,

ein wirres, dumpfes Klirren.

Es schepperte, es rumpelte –

wir schauten wie die Irren.

Da lag er nun, der schöne Baum,

war das eine Bescherung!

Wir sassen da mucksmäuschenstill –

im Ohr schon die Belehrung.

Vergeblich - denn der Vater war´s -

er hat die Schnur vergessen!

Denn hätte er ihn fest gemacht –

hätt´ uns geschmeckt das Essen.

Noch einmal waren alle dran –

so gut es eben ging.

Bald sah er wieder freundlich aus –

der Schaden nur gering.

So wurd´ nach langem Hin und Her

und strittiger Belehrung.

Doch noch ein schönes Weihnachtsfest

und schön auch die Bescherung.

geschehen am „Heiligen Abend“ 1955
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